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Insgesamt gab es 1691 Strafverfahren. Das ist einem
Abnahme von rund 30 Prozent gegenüber dem Vorjahr, wie die Stiftung am
Donnerstag mitteilte. Der massive Rückgang ist massgeblich, aber nicht nur,
auf die Aufhebung der Ausbildungspflicht für Hundehalter zurückzuführen.

Auch abgesehen davon ist die Zahl der Tierschutzdelikte schweizweit
zurückgegangen. Welche Ursache dies hat, bleibe laut TIR zu klären. Bislang
ging die Stiftung davon aus, dass die Zahl der Verstösse in etwa gleich bleibt,
aber dass mehr verfolgt und konsequenter bestraft werden, so dass die Zahl
der Strafverfahren in den vergangenen Jahren angestiegen ist.

Mehr als die Hälfte der Delikte wurden an Heimtieren begangen, etwas über
ein Viertel an Nutztieren. Mit 790 Fällen weitaus am meisten betroffen waren
wiederum Hunde. Doch diese Zahl ist zu relativieren, denn nicht in allen
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